11. Internationales Holzbau-Forum 2005

Statik — eine Leichtigkeit far
den Holzbau

Jurgen Becker
L. u. H. Keilholz GmbH
Deutschland, Nirnberg

Structural design — light work for
wood construction

Statica — un punto a favore per le
costruzioni in legno

Dokument in Deutsch

I=



Statik — eine Leichtigkeit fur den Holzbau

11. Internationales Holzbau-Forum 2005

N



Statik — eine Leichtigkeit fur den Holzbau

11. Internationales Holzbau-Forum 2005

Statik — eine Leichtigkeit ftir den Holzbau

Statik im Holzbau und gerade beim Bauen im Bestand ist eigentlich eine Leichtigkeit. Es
konnen im Gegensatz zum Stahlbetonbauten die Querschnitte nachgemessen und, somit die
statischen Systeme wirklichkeitsgetreu erkannt und nachgerechnet werden kénnen (keine
Annahmen).

An einem Beispiel aus der alltdglichen Praxis mochte ich zeigen, wie sich auch bei
alltaglichen Bauten die statischen Systeme &@ndern.

Am zweiten Beispiel mochte ich auf die Aussteifung von Anbauten bzw. von Gebéauden
eingehen.

Die Aussteifung von Gebauden wird haufig vernachlassigt. Windlasten sind abhangig von
der Gebaudelage, der Bauform. Jedoch gibt es nur eine Windlast fiir ganz Deutschland.

Eine Vereinfachung, mit der man jedoch auch gut leben kann, denn es kann sich die

Umgebung des Gebaudes andern (Abbruch von Nachbargebduden usw.) und schon ist die
Windbelastung anders.

1 Beispiel: Einbau einer Gaube in bestehendes Kehlbalkendach
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1.1 Urspringliches Gebaude
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Abbildung 1: Querschnitt

Abbildung 2: Langsschnitt

1.2 Urspringliches statisches System

Aechneelast

Abbildung 3: Das System
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Es handelt sich hier um ein klassisches Kehlbalkendach, die Lasten werden Uber die
Traufwénde abgetragen. Die Horizontallasten werden am Fufl3punkt in die Deckenscheibe
Uber einen Hocker eingeleitet.

Die Kehlbalkenebene ist meist nur zur Abtragung der Vertikallasten im Spitzboden ausgelegt
(keine Scheibe, verschiebliches Kehlbalkendach).

1.3 Einbau einer Dachgaube in bestehendes Kehlbalkendach

Abbildung 4: Querschnitt
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Abbildung 5: Langsschnitt
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1.4 Neues statisches System
1.4.1 in Geb&udequerrichtung
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1.4.2 in Gebaudeléangsrichtung
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Giebelmauerwerk

Scheibe in
Kehlbalkenrichtung

Die Lastableitung erfolgt nicht mehr tber die Traufwande, sondern mittels Kehlscheibe bzw.
Querbiegung der Pfetten Uber die Giebelwande.
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1.5 In die Giebelwande werden Vertikal als auch Horizontallasten eingetragen!

Ableitung der
Horizontallasten nach
auf3en nicht moglich
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Nachweis der Schubfuge im

Zur Aufnahme der gesamten Horizontalkraft
kann nur eine Pfette am Auflager herangezogen werden !!
(Die Pfetten mussen gekoppelt werden !)

1.5.1 Nachweis Giebelwéande
horizontale Halterung

Die Giebelwand ist durch
einen Scheibe in der
Dachflache auszusteifen!!

Durch die steileren Diagonalen
werden die Komponenten aus

Horizontalkréften entsprechend

groRer.

Wichtig und zu beachten sind auch
die Knotenpunkte.

Nachweise fur Anschliissse.
(Anschlussmoglich far

Mauerwerk erforderlich

Ansicht

Erker

Verbindungmittel h&ufig nicht (V-
ausreichend !
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2 Beispiel: Anbau an ein bestehendes Wohnhaus

Der Nachweis zur Abtragung der Vertikalkrafte ist in der Regel kein Problem.

Die Belastung aus Wind und die Einleitung in Wand- und Deckenscheiben wird héaufig
vernachlassigt.

Hier werden die Lasten aus Wind in Querrichtung und die daraus entstehenden Scheiben-
und Auflagerkrafte erlautert.
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Abbildung 6: Grundriss
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Kehlbalkenlage
als Scheibe

Decke Uber EG
als Scheibe

FuBBboden als Scheibe

statisches System

A Kehlbalken-
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Abbildung 7: Schnitt
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2.1 System fur Decken- und Wandscheiben — vereinfacht nur Decke Uber EG
mit Wandscheiben

Decke eibe
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Die Windkraft gw wird zunachst tber die Deckenscheibe in die Wandscheiben geleitet.
Die Horizontallast aus Wind wird tber die Deckenscheiben die Wandscheiben WX1 und
WX2 eingeleitet und aufgenommen.

Dadurch, dass die Wirkungslinie der Windlast WR nicht mit der Auflagerkraft AX in einer
Wirkungslinie liegt ergeben sich fir die Traufwande ebenfalls Horizontallasten. (exzentrische
Lasteinleitung -> Scheibenverdrehung-> Kréftepaar in Traufwande.)

Zur Aussteifung werden immer mindestens drei Scheiben bendétigt, die sich in Ihrer
Wirkungslinie nicht schneiden.
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2.2 Zerlegung in einzelne Scheiben

Deckenscheibe

in das bestehende Haus kann keine
Horizontalkraft eingeleitet werden

Wind Die Windlast wird von den
Giebelwanden aufgenommen

Es werden jedoch auch die

—> AHX  Traufwande bendtigt (BHY und AHY)
Kraft f. Wand 3+4

BHY | AHY
Kraft f. Wand1 Kraft f. Wand2

2.3 Weiterleitung der Krafte in die Wandscheiben

Wandscheibe 1 bzw. 2
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2.4 Weiterleitung der Krafte in die Wandscheiben 3 + 4

WH1 WH2
—> —
WH >
A A
v
Zugkraft Druckkraft Zugkraft Druckkraft
aus Wind aus Wind aus Wind aus Wind

Aufteilung der Windkraft WH in WH1 und WH2 entsprechend
den Steifigkeiten der Wandscheiben 3 + 4

Durch die leichte Holzbauweise sind die Wind- und Aussteifungskréafte nachzuweisen.
Bei der leichten Bauweise gibt es haufig gro3e Zugkrafte an den Auflagern.
Diese sind zu verfolgen und aufzunehmen!!

Bei AuRenwanden ist zusatzlich die quer zur Wand wirkende Belastung (Wind senkrecht
Wandflache) zu prifen.

Ggf. zusatzliche Winkel im FuRbereich anzubringen.
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2.5 Einleitung der Kréfte aus den Wandscheiben in die Deckenscheibe

Windbelastung auf Wandscheiben: statisches System
47
Wand
—>
—> Decke
Wand
47

Verschraubung der Schwellen mit der Deckenscheibe oder durch Winkel mit der
Deckenscheibe.

Die Ausbildung kann entsprechen den Details wie im Holzrahmenbau vom BDZ ausgefiihrt
werden.

Beachtung von:

o Montagefreundlichkeit

e Bauphysik (Dampfdichtigkeit, Winddichtigkeit, Schall)

o Dauerhaftigkeit (Schwind —und Quellvorgadnge im Holz beachten.)
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2.6 Einleitung der Krafte aus der Deckenscheiben die Wandscheiben
(Langsrichtung)

A
AV1
AHY Y AV
Abbildung 8: Detailausbildung siehe Holzrahmenbau vom BDZ
statisches System
>
W
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Lasten aus
Deckenscheibe Decke
> > > -
<<
Wand
missen von der Wand
aufgenommen werden
Abbildung 9: Detailausbildung siehe Holzrahmenbau vom BDZ
2.7 Weiterleitung der Zugkrafte
_ Stiele -
Zugband
durch | }
Decke | Rahm
| Decke
Rahm
Stiele

Die Zugkréafte missen tber den Stiel, durch die Decke
nach unten geleitet werden.
Eine Verschraubung der Schwellen ist nicht geeignet

Kréafte nach unten weiterzuleiten!!!

Verschraubungen bzw. Verdibelungen mit der Bodenplatte bzw. Kellerdecke

Bei Dubel ist nicht nur die Auszugskraft nachzuweisen
sondern auch die Randabstande zu den Bauteilen !!!!
H&aufig mafligebend !
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2.8 und warum manches trotzdem halt?

Zug T //\Neiterleitung der Krafte Uber Platten und Klammern

P 1

Verschraubung
R&hm

2.9 statisches System (gilt auch analog fur Futterplatten mit Dibel)

Zugkraft

l

Zugkraft Schraube

Die Zugkrafte werden mehr als doppelt so hoch, welche die Schrauben aufnehmen miissen.
Die Einleitung in das Rahm erfolgt Uber die Platten und Uber Klammern quer zur
Holzfaserrichtung.

Die Abstéande der Schrauben sind von der Ausfiihrung vor Ort abhéangig, damit kdnnen die
Zugkrafte in den Schrauben nicht mehr berechnet werden.

Statische Nachweise sind hier mehr Ausdruck der Hoffnung und Wunsche.

Bei Nachdenken im Entwurf Uber
Lasteinleitungen, Kraftweiterleitung,
bei Ausbildung von Knotenpunkten entsprechendem Kréafteverlauf fir den
Holzbau.



	Beispiel: Einbau einer Gaube in bestehendes Kehlbalkendach
	Ursprüngliches Gebäude
	Ursprüngliches statisches System
	Einbau einer Dachgaube in bestehendes Kehlbalkendach
	Neues statisches System
	in Gebäudequerrichtung
	in Gebäudelängsrichtung

	In die Giebelwände werden Vertikal als auch Horizontallasten
	Nachweis Giebelwände


	Beispiel: Anbau an ein bestehendes Wohnhaus
	System für Decken- und Wandscheiben – vereinfacht nur Decke 
	Zerlegung in einzelne Scheiben
	Weiterleitung der Kräfte in die Wandscheiben
	Weiterleitung der Kräfte in die Wandscheiben 3 + 4
	Einleitung der Kräfte aus den Wandscheiben in die Deckensche
	Einleitung der Kräfte aus der Deckenscheiben die Wandscheibe
	AHY
	und warum manches trotzdem hält?
	statisches System (gilt auch analog für Futterplatten mit Dü


